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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Wetterumstellung mit etwas Regen und Neuschnee - das
Nassschneeproblem steht noch einmal im Vordergrund

Ybbstaler Alpen, Tuernitzer Alpen, Gippel - Goellergebiet, Rax -
Schneeberggebiet, Semmering - Wechselgebiet
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vereinzelt durch Regeneintrag

aus extrem steilem Gelände

Nassschneeproblem bei geringer Lawinengefahr beachten
Die Lawinengefahr ist überwiegend gering. Die prognostizierten Niederschläge fallen anfangs noch bis
in höhere Lagen als Regen, womit die Schneedecke an Festigkeit verliert und aus steilen
Hangbereichen mit Schneereserven Nassschnee- und Gleitschneerutsche nicht ausgeschlossen
werden können. In höheren Lagen können am Nachmittag in kammnahen Leebereichen mit
auflebendem Windeinfluss kleine Triebschneelinsen entstehen. In steilen Rinnen besteht zudem
weiterhin Absturzgefahr auf harten Oberflächen. Aufgrund dichter Bewölkung herrschen oft schlechte
Sichtbedingungen.

Schneedeckenaufbau
Mit einsetzendem Niederschlag wird die oft bereits feuchte Schneedecke je nach Schneefallgrenze
durch Regeneintrag vorerst weiter an- bzw. durchfeuchtet, stabilisiert sich in weiterer Folge mit
fortschreitender Abkühlung vor allem in höheren Lagen. In Lagen mit Neuschnee verbindet sich dieser
gut mit der Schneeoberfläche, nur vereinzelt können sich mit auflebendem Wind dünne
Triebschneelinsen bilden, die sich vorerst aber noch nicht besonders störanfällig gestalten. Der Regen
führt zu weiteren Ausaperung.

Wetter
Ausgehend von einem Tiefdruckgebiet über Oberitalien stecken die Berge den ganzen Tag in meist
dichten Wolken und es schneit bzw. regnet verbreitet. Die Schneefallgrenze sinkt bis zum Abend von
ca. 1600m auf etwa 1200m ab. Die Höhenströmung dreht auf Nordost, der Wind bleibt aber schwach
bis mäßig und wird erst in den Abendstunden etwas stärker. Das Temperaturniveau geht etwas
zurück, in 2000m auf Nachmittagswerte um -2 Grad, in 1500m auf Werte um den Gefrierpunkt.

Tendenz
Am Freitag sinkt die Schneefallgrenze weiter ab, bis Mittag schneit es mitunter kräftiger. Mit starkem
bis stürmischem Wind aus Nordwest steigt die Schneebrettgefahr an!


